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Vorwort der Herausgeber

Innerhalb von 0,52 Sekunden liefert Google ungefähr 111.000.000 Suchergeb-
nisse für die „digitale Transformation“. Lediglich 419.000 Suchergebnisse zeigt die 
Google Suche nach 0,62 Sekunden für die „digitale Rechtsabteilung“.

Sind Rechtsabteilungen mal wieder langsam und bedeutungslos? Spielen sie in 
Unternehmen auch im Jahr 2023 keine Rolle, wenn es um die Digitalisierung geht? 
Ja, rufen noch sehr viele. Juristinnen und Juristen in Unternehmen zeugen 
von derselben Besitzstandswahrung, Veränderungsresistenz und Technik-
aversion wie ihre Kolleginnen und Kollegen in Kanzleien, Justiz und Ver-
waltung. Möge doch bitte alles so bleiben wie im letzten Jahrhundert!
Nein, rufen mehr und mehr. Juristinnen und Juristen in Unternehmen profitieren 
von derselben Innovationskraft, Veränderungsbereitschaft und Technikaffinität 
wie ihre Kolleginnen und Kollegen in vielen Bereichen und Abteilungen des 
Unternehmens. Denn die Veränderung ist die einzige Konstante in der Unter-
nehmenswelt und in der Rechtsabteilung. Die Zukunft ist bekanntlich jetzt!

Wir möchten mit der Erstauf lage des Handbuchs Digitale Rechtsabteilung den 
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Visionen und praktischen Erfahrungen mit Ihnen. Wir möchten Sie nicht beleh-
ren, sondern befähigen. Und zwar in drei Schritten, die diesem Handbuch seinen 
Rhythmus geben. Erstens teilen wir unsere Zukunftsvisionen mit Ihnen. Denn 
es sind visionäre Ideen und Anregungen, die zum Handeln motivieren. Zweitens 
veranschaulichen wir das, was heute schon in Rechtsabteilungen praktiziert wird, 
anhand von Praxisbeispielen. Denn dieses Handbuch ist von Praktikerinnen für 
Praktiker. (Deshalb gibt es auch fast keine Fußnoten in den Beiträgen dieses 
Handbuchs.) Drittens erläutern wir die konkreten nächsten Schritte, damit Sie auf 
der Grundlage der Zukunftsvisionen und Praxisbeispiele selbst loslegen können 
auf dem Weg zu Ihrer digitalen Rechtsabteilung.

Wir konzentrieren uns thematisch auf die Kernbereiche, die für alle Juristinnen 
und Juristen in Unternehmen praktische Relevanz haben:
– Konf likt-, Risiko- und Datenmanagement,
– Verträge,
– Rechtsberatung,
– Prozessdesign,
– Führung und Organisation,
– Zusammenarbeit mit Kanzleien und
– Fähigkeiten und Fertigkeiten.
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Als Autorinnen und Autoren konnten wir zahlreiche renommierte Unterneh-
mensjuristinnen und Unternehmensjuristen und Rechtsanwälte gewinnen. Sie 
sind allesamt Visionäre und Pioniere der Digitalisierung von Rechtsabteilungen 
(und Kanzleien). Ihnen gebührt unser großer Dank und Respekt! Dass wir es bis 
hierhin geschafft haben, zeugt von ihrer Schaffens- und Willenskraft. Unser be-
sonderer Dank richtet sich auch an Cosima Jastrow für ihr professionelles Lektorat. 
Ebenso danken wir dem Verlag C.H. Beck für die freundliche Aufnahme dieses 
Handbuchs in sein Programm und die angenehme Zusammenarbeit.

Dieses Handbuch ist nicht mehr und nicht weniger als eine Momentaufnahme. 
Denn die Digitalisierung des Rechts, des Rechtsmarktes und der Rechtsabteilun-
gen entwickelt sich rasant, wenn nicht gar exponentiell. Gerade deshalb möchten 
wir uns mit Ihnen, unseren Leserinnen und Lesern, austauschen, indem wir Ihre 
Rückmeldungen und Anregungen erhalten und miteinander die digitalen Rechts-
abteilungen in Unternehmen gestalten.

Berlin, im September 2023 Alexander Steinbrecher
 Stephan Breidenbach
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